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„Schülerinnen und Schüler darin zu unterstützen, ihre  
natürliche, kulturelle, soziale und technische Umwelt 

sachbezogen zu verstehen, 
sie sich auf dieser Grundlage bildungswirksam zu erschließen 
und sich darin zu orien:eren, mitzuwirken und zu handeln.“
(GDSU 2013)

Ziel des Sachunterrichts in der Schule

Welche Anforderungen ergeben sich daraus für
angehende SachunterrichtslehrkräBe? 

Über welche Fähigkeiten bzw. welches Wissen (Komplexität der 
fachlichen Bezüge) soll eine (zukünBige) SachunterrichtslehrkraB 

verfügen? 

Spiegel online, 2016

ZEIT, 2017 Süddeutsche Zeitung, 2017

„Über welche Kompetenzen müssen Kinder, Jugendliche 

und junge Erwachsene verfügen, um kün@igen 

Anforderungen der digitalen Welt zu genügen? 

Und welche Konsequenzen hat das für Lehrpläne, 

Lernumgebungen, Lernprozesse oder die 

Lehrerbildung?“

(KMK 2016 i.d.F. von 2017: 1)
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Digitalisierung in der Schule, in 
der Grundschule und im 

Sachunterricht

Meilensteine im 21. Jahrhundert
KMK 2012 Medienbildung in der Schule

KMK 2016 Bildung in der digitalen Welt

BMBF 2016 Bildungsoffensive für die digitale Wissensgesellschaft

GSV 2016 Standpunkt Medienbildung

Dagstuhl-Erklärung 2016 Bildung in der digitalen vernetzten Welt 

GFD 2018 Fachliche Bildung in der digitalen Welt 

GI 2019 Informatische Bildung im Primarbereich 

GDSU 2019 Sachunterricht und Digitalisierung

Medienkompetenz als Schlüsselqualifikation für die Aneignung von Bildung

Bildung in der digitalen Welt (KMK 2016)

Handlungsfelder
Bildungspläne und Unterrichtsentwicklung, curriculare Entwicklungen

Aus-, Fort- und Weiterbildung von Erziehenden und Lehrenden

Infrastruktur und Ausstattung

Bildungsmedien, Content

E-Government, Schulverwaltungsprogramme, Bildungs- und 
Campusmanagementsysteme

rechtliche und funktionale Rahmenbedingungen
hQps://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2016/2016_12_08-Bildung-in-der-digitalen-Welt.pdf
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Bildung in der digitalen Welt (KMK 2016) – Ziele:

Einbezug von Kompetenzen für eine ak#ve, selbstbes#mmte Teilhabe an der 
digitalen Welt in Lehr- und Bildungspläne sowie Rahmenplänen ab der 
Primarstufe als integra#ver Teil der Fachcurricula aller Fächer. 

Stärkung der Individualisierungsmöglichkeiten sowie der Übernahme von Eigen-
verantwortung für den Lernprozess durch Einsatz und Berücksichtigung digitaler 
Lernumgebungen bei der Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen. 

Entwicklung einer neuen Kulturtechnik (neben Lesen, Schreiben und Rechnen):

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/PresseUndAktuelles/2016/Bildung_digitale_Welt_Webversion.pdf

kompetenter Umgang mit digitalen Medien

Bildung in der digitalen Welt (KMK 2016) – Ziele:

Verändert sich damit auch das Lernen?
„Die sich ständig erweiternde Verfügbarkeit von digitalen Bildungsinhalten 
ermöglicht zunehmend auch die Übernahme von Verantwortung zur Planung 
und Gestaltung der persönlichen Lernziele und Lernwege durch die Lernenden. 
Dadurch werden grundlegende Kompetenzen entwickelt, die für das an 
Bedeutung gewinnende lebenslange Lernen erforderlich sind.
Beim Lernen selbst rückt weniger das reprodukLve als das prozess- und 
ergebnisorienLerte – kreaBve und kriBsche – Lernen in den Fokus.“ (KMK 2016, S. 12f.)

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/PresseUndAktuelles/2016/Bildung_digitale_Welt_Webversion.pdf

„Kompetenzen in der digitalen Welt“ – 6 Kompetenzbereiche

1. Suchen, Verarbeiten 
und Aufbewahren

2. Kommunizieren und 
Kooperieren

3. Produzieren und 
PräsenFeren

4. Schützen und sicher 
Agieren

5. Problemlösen und 
Handeln

6. Analysieren und 
ReflekFeren

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2016/2016_12_08-Bildung-in-der-digitalen-Welt.pdf
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Was ist... 
Sachunterricht?
Didak5k des 
Sachunterrichts?

Ergebnisse aus einer universitären Vorlesung

Defini4onen Sachunterricht

„Sachunterricht soll den Kindern das Verständnis für beispielsweise
naturwissenschaftliche Zusammenhänge näher bringen. Es gibt Themen z.B. aus
der Biologie (Körper/Tiere...), Physik (Optik...), aber auch geschichtliche Themen
(z.B. Schule früher). Im allgemeinen sind die Inhalte, die die Kinder in ihrer
Umwelt betreffen.“

„Ich finde die Aufgabe schwer, da meiner Meinung nach Sachunterricht ein
Schulfach ist, bei dem schwer Grenzen zu setzen sind. Es betrifft sehr viele
Bereiche und ist extrem vielfältig.“

„...die Lehre von
Sachen“

„Unterricht über das Wahrnehmen und Begreifen der eigenen Umwelt“
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Ergebnisse aus einer universitären Vorlesung

Defini4onen Sachunterricht

„Sachunterricht dient als erste naturwissenschaftliche 
Grundlage. Man setzt sich mit seiner Umwelt 

auseinander und versucht dadurch die Welt besser zu 
verstehen.“

„das Fundament des alltäglichen Lebenswissens angepasst an Alter und Situation.“

„Sachunterricht ist breitgefächert. Es behandelt 
Themen aus Erkunde, Geschichte, Sozialkunde, 
Physik,... Daher ist es sehr abwechslungsreich 

und ansprechend. Ein tolles Fach.“

„[...] ein Fach, welches viele Möglichkeiten bietet mit Hilfe von 
Versuchen/Experimenten Neugierde und Begeisterung 

auszulösen. Themen wie Natur/Umwelt können durch Ausflüge / 
außerschulische Lernorte erarbeitet werden.

Ergebnisse aus einer universitären Vorlesung
Defini4onen Didak4k des Sachunterrichts

„Behandelt wie man Themen wie Biologie,... Kindern „kindgerecht“ vermiCeln kann.“

„Theorie des Lehrens und Lernens von
naturwissenschaElichen und
geisteswissenschaElichen Themen in der Primarstufe“

„Das Lehren der verschiedenen Themenbereiche des Sachunterrichts“

„Universitäre Disziplin, bei der es um Methoden zur
Vermittlung der Inhalte des SU und Konzeptionen
geht (wie didaktisch aufbereiten)“

„Didak4k des Sachunterrichts ist die Voraussetzung bei Kindern das Interesse
an bes4mmten Vorgängen zu wecken, damit sie verstehen lernen welche
Grundlagen/Voraussetzungen/Ursachen ein bes4mmter Sachverhalt hat und
diese auch nachvollziehen können. Weltverständnis schaffen.“

Ergebnisse aus einer universitären Vorlesung
Defini4onen Didak4k des Sachunterrichts

„[...] ist für mich der Werkzeugkoffer und
das Hintergrundwissen um den Kindern mit
Neugierde sachkundliche Themen zu
vermiIeln.“

„[...] ist das Beibringen des Unterrichtsstoff im Fach
Sachunterricht, durch den Lehrer, an die Schüler.“

„Themen der Bereiche Natur, Technik und GesellschaQ
kindgerecht und aktuell auRereiten und behandeln sowie
Interesse und Neugierde wecken (Drang zu „forschen“).“

„[...] heißt für mich, zu lernen, wie man den Kindern
Zusammenhänge erklärt, wie man Eigenschaften vermittelt,
generell wie man sein Wissen auf kindgerechte Art
vermittelt.“
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Sachunterricht als wissenschaftliche Disziplin

Die Frage, welcher Name für unsere Disziplin passt, ist notorisch
schwierig zu beantworten. Das hängt wohl damit zusammen, dass
wir es eher mit einer „Inter-Disziplin“ zu tun haben, die gerade
daraus Gewinn zieht, dass sie verschiedene Perspek5ven
zusammenbringt. Das geschieht vom Zentrum der Fragestellung
aus, wie Kinder die Phänomene ihrer Welt als Sache gewinnen
und ordnen, dabei unterstützt von Erwachsenen, die zu diesem
Zweck Schule und Unterricht einrichten. Damit ist zugleich das
schwierige Problem aufgeworfen, Theorie, Realität/Gegenstand
und Praxis sinnvoll aufeinander zu beziehen.

Fischer 2007, Hervorhebung M P

Sachunterricht als wissenscha/liche Disziplin 
Didak5k des Sachunterrichts ist die Berufswissenscha/ der
Lehrerinnen und Lehrer für Sachunterricht. Was sie in die
Lehrerbildung und in das Ensemble der an ihr beteiligten
Disziplinen einbringt, ist nicht durch diese Fächer zu ersetzen.
Z.B. kann die biologische Dimension des Sachunterrichts nicht
durch das Fach Biologie-didak5k bearbeitet werden, solange
diese keine grundschulspezifische Forschung betreibt und die
Durchdringung mit anderen Dimensionen berücksich5gt.

Köhnlein 2007, Hervorhebung M P

Chemie Politologie

Wirtschafts-
wissen-
schaft

Sach-
unterricht

Informatik/
neue

Medien

GeschichteGeografie

Biologie

Physik

Technik

Der Sachunterricht und seine Bezugsfächer

Soziologie
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Fachlichkeitsanteile im Vergleich am Beispiel UdS
Vergleich Physik + Lehramt Physik + LA Primar: Sachunterricht

Master
120 CP

Bachelor
180 CP

Fach Physik

Didak@k Physik

Fach 2

Didak@k Fach 2

Bildungswissen-
schaDen

Abschlussarbeit

90 CP

25 CP

90 CP

25 CP

48 CP

22 CP

Sachunterricht
Deutsch
Mathe

Übergänge

BiWi

Abschlussarbeit

ILL/Inklusion

Frühes 
Sprachenlernen

Ästhe@sche Bild.

25+9 CP
25+9 CP

24 CP

48 CP

20 CP

16 CP

12 CP

18 CP

25+9 CP

Unterrichtsentwicklung?

20141990

Sollte es einen naturwissenscha0lichen und einen 
gesellscha0swissenscha0lichen Sachunterricht 

geben?
Sollte es ein Schulfach Digitale Kompetenzen 

geben?
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Kind- und Sachorien/erung als 
grundlegende Parameter des 

Sachunterrichts

1
Begegnung mit Tieren

Beobachten
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• Was sind typisch kindliche Aneignungsweisen von 
Wirklichkeit? 

• Wie ist das Verhältnis von Kind und Sache?
• Gibt es eine bestimmte Struktur der Sache?
• Wie ist die Beziehung des Sachunterrichts zur Lebenswelt?
• Was ist das Typische des Sachunterrichts?

Didak=sche Lei?ragen 

Didak&k Planen

Auswerten

Durchführen ZieleMethoden

Lernvoraussetzungen/Rahmenbedingungen/Zielgruppe

Lerngegenstand/Inhalt

Didak&k im engeren Sinne befasst sich theoriegeleitet mit
Planung, Durchführung und Auswertung von unterrichtlich
organisierten Lehr-Lern-Prozessen.
DidakBk nimmt Fragen der Inhalte, der Lehr-/Lernziele, der
Lernvoraussetzungen, Methoden und Lernergebnisse in
den Blick.
Dabei werden die komplexen Wechselbeziehungen
zwischen Lehrer/in – Schüler/in – Sache untersucht.
Einer Didak&schen Konzep&on oder Modell liegt immer
ein bes&mmtes Verständnis von Bildung bzw. vom Lernen
zugrunde.

Konzeptionen

Sache

Unterricht

Theorierahmen für
Praktisches Handeln

Blick auf die „Welt�
der Kinder

Lernen organisiert
und institutionalisiert
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kindgemäß / kindorien.ert sach-/ fach-/ wissenschaftsorientiert

Eigenes Wissen/Erfahrungshorizont der Kinder im 
Zentrum
An Interessen und Bedürfnissen der Kinder 
anknüpfen
Vereinfachung des Wesentlichen

Veranschaulichung (Sprache)
Kinder handeln selbst

Spielerisches Lernen

Fachwissen steht im Zentrum

Sache steht im MiKelpunkt 

Genauigkeit / Abstrak.on / Detail / Korrektheit / 
Aktualität
Fachliche Struktur (Fachbegriffe)
WissenschaOliche Methoden (z.B. experimen.eren)

Integration?!

keine bzw. viele Bezugsdisziplinen
Orien.erung an der Lebenswelt

Didak&k des Sachunterrichts

3

2

Fachbezogene

und
fächerübergreifende

Inhalte

Sachunterricht

biologische 
Inhalte

physikalische Inhalte

chemische Inhalte

geographische Inhalte

historische Inhalte

wirtscha?liche Inhalte

soziale Inhalte

Umwelterziehung

Verkehrserziehung

Medienerziehung

Gesundheitserziehung/ 
Sexualerziehung

Interkulturelles, Europäisches und Eine-
Welt-Lernen

???

Sachunterricht integriert viele Sachinhalte

Grundschule

Deutsch

Mathematik

Sachunterricht

Ethik o. ev./kath. 
Religionslehre 

Musik

Kunst

Sport

Englisch 

Sachunterricht und weitere Fächer in der Grundschule

Fremdsprache
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BILDUNGSVORSTELLUNG

Inhalte

Rech1er3gung durch à

Ziele

Bildung

Verbände

Fachdidak3kEltern
Lehrplan

Vertreter von 
weiter-
führenden 
Schulfächern

(Bildungsplan BW. Stuttgart, 2004, S. 79-81) 

„Diese Auseinandersetzung mit Natur und Kultur regt zu 
gedanklicher Durchdringung, zu unterschiedlichen 
Darstellungsweisen und zu eigenen kreaHven Prozessen an und 
führt so zu einer grundlegenden Bildung.�

Bildung als Leitbegriff

Orien&erung an epochal-typischen Schlüsselfragen der Menschheit
1. Die Frage von Krieg und Frieden
2. UmwelCrage oder ökologische Frage
3. Das rapide Wachstum der Weltbevölkerung
4. Die gesellschaJlich produzierte Ungleichheit
5. Die Gefahren und Möglichkeiten der neuen technischen 

Steuerungs-, Informa&ons- und Kommunika&onsmedien
6. Die Subjek&vität des einzelnen und das Phänomen der Ich-Du-

Beziehungen
(KlaVi 1992)

Bildung im Medium des Allgemeinen
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gegenwarts- und zukunftsbezogene
Allgemeinbildung

Mitbestimmungsfähigkeit

Solidaritätsfähigkeit

Selbstbestimmungsfähigkeit

Arbeit an allgemeinen
Schlüsselproblemen

in allen
Grunddimensionen

Einstellungen und Fähigkeiten
(Kompetenzen)

durch

führt zu

für alle

Gr
un

dl
eg

un
g 

Al
lg

em
ei

ne
r B

ild
un

g

Rückbezug zu Medien

Digitale Kultur muss in die Logik der Schule transformiert werden, 
um in Bildung allgemein werden zu können. […]
Ohne eine TransformaBon in die Logik schulischer Arbeit droht der 
‚McLuhan-Fehler‘ – „the medium is the message“, dann prakBziert 
und beobachtet digitale Kultur nur noch sich selbst.
[…]
Deshalb: Primat der pädagogischen, v.a. der fachdidakBschen 
Arbeit.
Allgemeine Bildung, damit spezielle Bildung möglich wird.

Thesen (Tenorth, Wien, GDCP, 09.09.2019)
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Dimension: Denk-, 
Arbeits-

und Handlungs-
weisen

Dimension: 
Konzepte/ 
Themenbereiche

erkennen/ 
verstehen

eigenständig 
erarbeiten

den Sachen 
interessiert 
begegnen

umsetzen/ 
handeln

kommunizie-
ren/zusammen
-arbeiten

evaluieren/ 
reflektieren

z.B.
ordnen, 
vergleichen

z.B. 
Informatio-
nen 
erschließen

z.B.
gestalten, 
Projekte 
realisieren

z.B. forschende 
Haltung zeigen

z.B.
austauschen, 
argumenBe-
ren

z.B.
bewerten, 
einschätzen

sozialwissenschaftliche Perspektive
Politik – Wirtschaft – Soziales  

naturwissenschaftliche Perspektive
belebte und unbelebte Natur

geographische Perspek6ve
Räume – Naturgrundlagen - LebenssituaHonen

historische Perspektive
Zeit – Wandel

technische Perspek6ve
Technik – Arbeit 

z.B. 
DemokraBe

z.B.
Leben, KraG

z.B.
Raumnutzung

z.B. 
Wandel

z.B.
Stabilität

pe
rs

pe
kB

ve
nb

ez
og

en
e 

Ko
nz

ep
te

/ 
Th

em
en

be
re

ic
he

z.B. 
verhandeln, 
urteilen, 
partizipieren

z.B. 
untersuchen,
experimenBeren

z.B.
erkunden und 
sich in Räumen 
orienBeren
z.B. 
sich in Zeiten 
orienBeren, 
rekonstruieren
z.B. 
konstruieren, 
herstellen, 
Technik nutzenpe

rs
pe

kt
iv

en
be

zo
ge

ne
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en
k-

, A
rb

ei
ts

-u
nd

 
H
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dl
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gs

w
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z.B.  Mobilität z.B. Gesundheit z.B. nachhaltige 
Entwicklung

perspekBvenvernetzende Themenbereiche und Fragestellungen

Lernen über 
Medien 

mit Medien

perspekBvenübergreifende Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen im SU

M
od

el
l P

er
sp

ek
tiv

ra
hm

en
 

GD
SU

 (2
01

3)

Die fünf Perspek-ven:
• Sozialwissenscha8liche Perspek-ve

(Poli&k – Wirtscha1 – Soziales) 
• Naturwissenscha8liche

Perspek-ve 
(belebte und unbelebte Natur)

• Geographische Perspek-ve
(Räume – Naturgrundlagen –
Lebenssitua&onen)

• Historische Perspek-ve 
(Zeit – Wandel)

• Technische Perspek-ven 
(Technik – Arbeit)

Kreismodell PR, AG Neue Medien
(Peschel 2016)

Grafik: C. Borowski

über

Medien

m
it

Medien

Digitali-
sierung

Erweiterung des 
Kreismodells
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Naturwissenscha-liche Perspek3ve

Smart-
phone

• Wirkungsweise von Funk/Schall 
verstehen

• Wich9ge Materialien des 
Smartphones kennen lernen: 
Silicium, Seltene Erden

• Energiegehalt des Akkus
• Laden eines Smartphones

Themenbereiche       Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen
• Energiebedarf beim Laden 

verschiedener Smartphones 
untersuchen und vergleichen

• ökologisch sinnvolle Entsorgung eines 
Smartphones recherchieren und 
reflektieren

Modell AG Neue Medien: Smartphone

Geografische Perspek/ve

Smart-
phone

• Erfahrungen im Umgang mit 
Naviga5onssystemen sammeln 
(Google-Maps, 
Smartphoneprogramme)

• Spielerisch die Umgebung/den 
Wohnort erkunden (z.B. Geo-
Cache)

Themenbereiche       Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen
• Verschiedene Naviga5onssysteme und 

Ortungsdienste vergleichen und auf ihre 
Genauigkeit prüfen

• sich anhand von HilfsmiLeln im 
Realraum orien5eren (z.B. GPS)

• mit Hilfe elektronischer 
DarstellungsmiLel grund-
legende räumliche 
Merkmale auffinden 
und beschreiben

Modell AG Neue Medien: Smartphone

Sozialwissenschaftliche Perspektive

Smart-
phone

• Bedürfnisse beschreiben und von 
Wünschen unterscheiden (z.B. 
Smartphonewunsch, wofür brauche 
ich das? Bedürfnis/Wunsch?)

• Bedeutung von Gütern für 
Bedürfnisbefriedigung erklären

• Kulturelle 
Unterschiede/Gemeinsamkeiten 
zwischen verschiedenen Gruppen der 
Gesellschaft erkennen und 
respektieren

• Pro-Kontra-Diskussionen zu 
kontroversen Themen

Themenbereiche       Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen

Modell AG Neue Medien: Smartphone
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Technische Perspektive

Smart-
phone

• Auswirkungen von Erfindungen auf 
das Leben und Arbeiten der 
Menschen in der jeweiligen Zeit 
erkennen und bewerten sowie 
kulturelle Leistung von Erfindungen 
für unser Leben würdigen 

• Gefahren einschätzen (Sucht, 
Handynutzung im 
Straßenverkehr,...)

• Informationen zur 
Entwicklung/Erfindung 
recherchieren und 
präsentieren

Themenbereiche       Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen

Modell AG Neue Medien: Smartphone

Historische Perspek.ve

Smart-
phone

• Eine Zeitleiste erstellen und 
historische Ereignisse auf dieser 
Zeitleiste einordnen (Erstes 
Smartphone, 
Weiterentwicklungen,...)

• Historische Veränderungen 
benennen und zielgerichtet 
nach ihren Ursachen fragen 
(Entwicklung des 
Smartphones und damit 
einhergehende 
Veränderungen des Lebens)

Themenbereiche       Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen

Modell AG Neue Medien: Smartphone

Lu#

Raumbezogene Perspek1ve

- Lu# nimmt Raum ein
- We.er/Lu#/Atmosphäre

Naturwissenscha9liche Perspek1ve

- verursacht Widerstand
- hat Gewicht
- dehnt sich bei 

Erwärmung aus
- für Atmung wichAg
- Verschmutzung –

Umweltgefährdung

Technische Perspek1ve
- Fliegen von Flugzeugen durch 

Lu#bedingungen
- Lu# als Antrieb (für 

Windkra#anlagen)  

Historische Perspektive

- Entdeckung der 
Wirkung   des   Luftdrucks

- Barometer-Bau
- Magdeburger Halbkugeln 

(Guericke)

Sozial- und 
kulturwissenschaftliche 
Perspektive
- Luft steht jedem 

zur Verfügung und 
ist kostenfrei

- Jeder hat ein Recht 
auf „gute Luft“

Vernetzungsbeispiel
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Sind dies sachunterrichtlich konzipierte Aufgaben?

Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (GDSU) 

Qualitätsrahmen 
Lehrerbildung Sachunterricht und seine 

Didaktik
im Kontext der universitären Ausbildung

Qualitätsrahmen 
Lehrerbildung 
Sachunterricht und 
seine Didaktik
Ausbildung im Studienfach 
Sachunterricht
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Qualifika(onsrahmen
Ø Theore&scher Rahmen
Ø verortet die akademische, 

sachunterrichts- didak&schen 
Ausbildung sowohl im Kontext 
Schule und Unterricht als auch 
im Kontext von Wissenscha7 
und Forschung und 

Ø diese sind aufeinander zu 
beziehen (nicht addi&v)

Dualer Qualifika,onskontext 
als Rahmen
Ø definiert, worauf sich das 

Studium grundlegend beziehen 
sollte und wodurch es begrenzt 
werden kann

Ø auf diesem Qualifika:ons-
kontext baut die gesamte 
sachunterrichts- didak:sche 
Ausbildung auf

Ø beide Kontexte sind 
aufeinander bezogen zu 
interpre:eren

Vier miteinander verbundene 
„Qualifika3onsbereiche“

Ø „Wissenscha:sdisziplinäres
Verständnis Sachunterricht 
und seine Didak3k“ als 
grundlegende Rahmung für
das Studium 

Ø bindet sich in den 
Qualifika8onskontext und 
umschließt alle 
Qualifika8onsbereiche 

Ø Ziel: Entwicklung eines 
Verständnisses des Sachunter-
richts und seiner Didak8k 

Ø konzep8onelle Entwicklungen 
unterscheiden und reflek8eren 
und eigene sachunterrichts-
didak8sche Sichtweisen 
entwickeln 
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Vier miteinander verbundene 
„Qualifika3onsbereiche“
Ø Qualifika(onsbereich 

Wissenscha3sdisziplinäres
Verständnis Sachunterricht 
und seine Didak(k

Ø Qualifika(onsbereich Kind & 
Sache/Sache & Kind 

Ø Qualifika(onsbereich 
perspek(venspezifisch 

Ø Qualifika(onsbereich 
perspek(venübergreifend/ 
perspek(venvernetzend

Vier miteinander verbundene 
„Qualifika3onsbereiche“
Ø Fachwissen, fachdidak3-

sches Wissen und pädagogi-
sches Wissen NICHT als 
unabhängige Kompe-
tenzfelder betrachtet 

Ø sind in die Qualifika@ons-
bereiche jeweils integriert

Ziel der Ausbildung im Studien-
fach Sachunterricht im Zentrum 
Ø Ausbildung einer sachunter-

richtsspezifischen
Fachiden6tät
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Qualitätsrahmen 
Lehrerbildung 
Sachunterricht und 
seine Didak7k
Ausbildung im Studienfach 
Sachunterricht

„Die Menschen müssen soviel wie möglich ihre Weisheit nicht 
aus Büchern schöpfen, sondern aus Himmel und Erde, aus 

Eichen und Buchen, d.h., sie müssen die Dinge selbst kennen 
und erforschen und nicht nur fremde Beobachtungen und 

Zeugnisse darüber. Und das heißt wieder in die Fußstapfen der 
alten Weisen treten, wenn man die Kenntnis der Dinge nirgends 

anders her als aus dem Original (archetypus) selbst schöpJ.�
(Comenius 1993 [1657], S.113, Herv. M P) 

Eigenes Beobachten

Beobachtungen Erklärungen
ermöglichen

unermöglichen

Kind vs. Erwachsener

unkontrolliert,
interessiert, neugierig,   
beobachtend? 

kontrolliert, (weniger)interessiert, 
erklärend?
Experte? 

Schüler/in Lehrer/in
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Sachunterricht im Spannungsfeld zwischen 
kindlicher Welterkundung und 

fachpropädeu9schen Kompetenzen

www.blaseio.de
www.markus-peschel.de
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